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Vorwort der Herausgeber

Anliegen des Wiederaufnahmerechts ist es, einen angemessenen Ausgleich zwischen
materieller Gerechtigkeit einerseits und Rechtssicherheit andererseits herbeizuführen.
Die in den §§ 359 ff. StPO verwirklichte, gesetzgeberische Konzeption misst dabei
Aspekten der Rechtssicherheit tendenziell höheres Gewicht bei, indem einer Korrektur
rechtskräftiger Fehlurteile enge Grenzen gesetzt werden. Hinzu kommt eine äußerst
restriktive Auslegung der einschlägigen Vorschriften durch die Rechtsprechung. Bei-
des stieß in jüngerer Vergangenheit aus Anlass spektakulärer, medienwirksamer Fälle
– wie etwa dem von Gustl Mollath – auch jenseits der Fachöffentlichkeit vermehrt auf
Kritik. Gleichwohl ist ein Tätigwerden des Gesetzgebers derzeit ebenso wenig in Sicht
wie eine wachsende Bereitschaft der Rechtsprechung, eigene Fehler trotz bereits ein-
getretener Rechtskraft zu korrigieren. Nach wie vor befindet sich daher der Verurteil-
te, der eine Wiederaufnahme des Verfahrens zu seinen Gunsten anstrebt, in einer un-
günstigen Ausgangslage. Sein Verteidiger wird deshalb sein gesamtes anwaltliches
Können in die Waagschale werfen müssen, um die Beachtung der rechtsstaatlichen
Garantien zu gewährleisten, die der Beschuldigte auch in diesem Verfahrensabschnitt
beanspruchen kann. Bei der Mehrzahl der Verteidiger gehört das Wiederaufnahme-
recht indes nicht zum täglich Brot. Hinzu kommt die erhebliche Komplexität der Ma-
terie. Ohne sachkundige Anleitung wird eine erfolgversprechende anwaltliche Vertre-
tung des Verurteilten daher in der Regel nicht gelingen. Dem trägt das vorliegende
Werk Rechnung. In bewährter Manier bieten die Autoren Marxen und Tiemann dem
Leser eine systematische, problemorientiere Darstellung des gesamten Wiederaufnah-
merechts und erteilen überdies wertvolle Praxishinweise, wobei sie auf ihre langjähri-
ge richterliche Erfahrung zurückgreifen können. Dabei beschränken sie sich nicht etwa
auf eine bloße Wiedergabe des wiederaufnahmerechtlichen Status quo, sondern hinter-
fragen diesen kritisch, um auf diese Weise zu einer – zweifelsohne wünschenswerten
– Veränderung der diesbezüglichen Rechtsanwendungspraxis beizutragen.

Acht Jahre nach Erscheinen der zweiten Auflage war eine Neuauflage dringend ge-
boten, um die zahlreichen gerichtlichen Entscheidungen, die in den letzten Jahren
im Bereich des Wiederaufnahmerechts ergangen sind, angemessen berücksichtigen
zu können. Auch neuere, einschlägige Publikationen wurden von den Autoren
selbstverständlich ausgewertet. Am Ende des Buches finden sich – ebenso wie in
anderen Bänden der Reihe „Praxis der Strafverteidigung“ – Muster von Verteidiger-
schriftsätzen, welche nicht nur weniger erfahrenen Mitgliedern der Zunft die Arbeit
erleichtern sollen.

Im November 2013

Passau Werner Beulke

Berlin Alexander Ignor
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Vorwort der Autoren

Das Wiederaufnahmerecht hat in jüngster Zeit mit spektakulären Fällen die Auf-
merksamkeit der Öffentlichkeit auf sich gezogen. Auf heftige öffentliche Kritik ist
die restriktive Praxis der Wiederaufnahmegerichte gestoßen. Mehrfach bedurfte es
einer obergerichtlichen Korrektur. Bestätigt sehen wir uns dadurch in dem Anlie-
gen, zu einer sachgerechten Anwendung des Wiederaufnahmerechts beizutragen.
Der Sache gerecht wird eine Praxis, in der die Verfahrensbeteiligten mit den Beson-
derheiten dieses Rechtsgebiets vertraut sind und allseits ein Bewusstsein dafür vor-
handen ist, dass auch rechtskräftige strafrechtliche Entscheidungen, weil von Men-
schen gemacht, fehleranfällig sind. Dem entspricht die Konzeption dieses Buches,
an der auch in der Neuauflage festgehalten wird. Eine eingehende Systematisierung
soll einen Überblick verschaffen, das rasche Auffinden rechtlicher Probleme er-
möglichen und die in der Praxis, gerade auch in der Praxis der Strafverteidigung,
einzuhaltenden Arbeitsschritte kenntlich machen. Ferner wird durchgängig die re-
striktive Justizpraxis kritisch überprüft.

Für die Neuauflage sind die erforderlichen Aktualisierungen mit einem Schwer-
punkt bei der Rechtsprechung vorgenommen worden. Der erheblichen Zunahme an
Literatur, insbesondere an kommentierender Strafprozessrechtsliteratur, haben wir
Rechnung getragen, soweit das im Rahmen einer auf das Wesentliche konzentrier-
ten Darstellung möglich und angebracht war.

Berlin, im November 2013 Klaus Marxen
Frank Tiemann
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